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Kliniken Maria Hilf  Ihre Gesundheit - bei uns in guten Händen!
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Klinik für Gefäßchirurgie
Vaskuläre und Endovaskuläre Chirugie, Phlebologie

Chefärztin
Priv.-Doz. Dr. med. Barbara T. Weis-Müller
Krankenhaus Maria Hilf 

Operationen im Brust- und Bauchraum
Die Klinik ist auf die Behandlung von Aneurysmen der tho-
rakalen und abdominellen Aorta (Aussackung der Haupt-
schlagader im Brust- und Bauchbereich) spezialisiert. Diese 
werden entweder offen mittels Rohr- oder Y-Prothese ver-
sorgt oder minimal invasiv durch Stents, die per Katheter 
über ein Leistengefäß eingebracht werden. Entscheidend für 
die Wahl der Behandlungsmethode ist vor allem die Größe 
(Durchmesser) und Lokalisation des Aneurysmas. Das gefäß-
chirurgische Team hat das Know-how, um auch große, über 
die Nierenarterienabgänge hinausgehende Aortenaneurys-
men zu versorgen. Ebenso können Durchblutungsstörungen 
der Nieren- und Darmgefäße behandelt werden.

Gefäßchirurgischen Ambulanz
allgemeine Sprechstunde:
Montag, Dienstag, Donnerstag	 10.00 -17.00 Uhr 
Anmeldung unter Telefon (02161) 358 1341

Notfälle

Zentralambulanz: Telefon (02161) 358 1310 
Im Notfall: Diensthabender Arzt Telefon (02161) 358-1310

Klinik für Gefäßchirurgie

Krankenhaus Maria Hilf,
Sandradstr. 43, 41061 Mönchengladbach
E-Mail: gefaesschirurgie@mariahilf.de

Chefärztin

Priv.-Doz. Dr. med.  
Barbara T. Weis-Müller  
Ärztin für Chirurgie, 
Gefäßchirurgie und Phlebologie,
Endovaskular-Chirurgin

Sekretariat

Heike Tellmann
Telefon (02161) 358 1341

Bei Anreise mit dem Bus: 
Haltestelle „Krankenhaus Maria Hilf“, Linie 008, 009 und 
010 und 019.

Anfahrt

Sie erreichen die gefäßchirurgische Ambulanz und das 
Sekretariat der Klinik für Gefäßchirurgie im Krankenhaus Maria 
Hilf, Gebäude A. 

Röntgenaufnahme eines endovaskulären Aortenstents und einer  
Hybrid-Operation bei größerem Aortenaneurysma.
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Chefärztin Priv.-Doz. Dr. med. Barbara T. Weis-Müller mit ihrem Oberarztteam.

Die Klinik für Gefäßchirurgie behandelt alle Erkrankungen der 
Aorta, der kleineren Arterien in allen Körperregionen und venö-
se Gefäßerkrankungen wie Krampfadern und Thrombosen. Dabei 
werden alle modernen Behandlungstechniken sowohl operativ 
als auch minimal invasiv angewandt. Die Wahl der Behand-
lungsmethode und das Therapiekonzept wird individuell fest-
gelegt und in einer interdisziplinären Konferenz besprochen. 

Die Klinik wird seit Oktober 2010 durch Frau Priv.-Doz. Dr. Bar-
bara T. Weis-Müller geleitet. Ihr erfahrenes ärztliches Team wird 
durch ein kompetentes Pflegeteam inklusive Physiotherapie 
und Sozialdienst unterstützt. Es besteht eine intensive Koope-
ration mit den anderen Fachabteilungen der Kliniken Maria Hilf, 
insbesondere mit der Klinik für Radiologie. 

Stationärer Aufenthalt

Die Patienten sind auf einer modernen Station mit freundlichen 
Zimmern mit großzügigem Sanitärbereich untergebracht. Die 
Klinik für Gefäßchirurgie verfügt über 35 Betten. Postoperativ 
werden die Patienten auf der technisch sehr gut ausgestat-
teten Intensivstation von Gefäßchirurgen und Anästhesisten 
gemeinsam betreut. 

Schwerpunkte der Klinik 

Chirurgie der supraaortalen Äste 
(Halsschlagaderoperationen)
Es werden alle Arten von Halsschlagaderoperation zur Verhü-
tung oder Behandlung eines Schlaganfalls durchgeführt. Wir 
kooperieren dabei mit der Stroke Unit der Klinik für Neurologie. 
Operiert werden Carotisgabel-Prozesse, aber auch extraanato-
mische Revaskularisationen (chirurgische Verbesserung der 
Durchblutung minderversorgter Gewebe unter Umgehung der 

Dialyse-Shunts, Implantation von Kathetern 
und Portsystemen
Ein weiteres Aufgabengebiet der Gefäßchirurgen ist die An-
lage spezieller Gefäßzugänge und Katheter. Dazu gehören 
beispielsweise Gefäßzugänge für Dialysepatienten oder Ka-
theter für Patienten in chemotherapeutischer Behandlung. 
Eine kompetente Notfallbehandlung ist an der Fachabtei-
lung jederzeit gewährleistet. 

Portsysteme sind fest implantierte Zugänge zum Venensys-
tem. Ihre Einsatzgebiete sind beispielsweise die künstliche 
Ernährung, die Schmerztherapie oder die Chemotherapie. 
Jedes Portsystem besteht aus einer kleinen Metall-, Kunst-
stoff- oder Keramikkammer mit einem Durchmesser von zwei 
Zentimetern und einem Katheter, der in eine Vene gebracht 
wird. Zur Infusion, Chemotherapie oder Blutentnahme kön-
nen die behandelnden Ärzte den Port jederzeit anstechen, 
ohne die Venen punktieren zu müssen. 

normalen Blutgefäßbahnen), wie Subclavia- 
oder Vertebralis-Transpositionen und andere 
Formen der Umgehungen am Hals. 

Durchblutungsstörungen der Beine  
und des diabetischen Fußes
Beindurchblutungsstörungen werden in Koope-
ration mit der Radiologie diagnostisch abge-
klärt und, falls möglich, minimal invasiv durch 
Kathetertechniken (Ballondilatation, Stent) 
behandelt. In ausgedehnten Fällen steht uns 
ein großes Repertoire von operativen Tech-
niken zur Verfügung, um die Gehleistung zu 
verbessern und eine Amputation zu verhüten. 

Wir sind auf die Revaskularisation von Dia-
betikern mit infizierten, schlecht durchbluteten Füßen 
spezialisiert. Durch Bypassanlage mit Vene auf ein einzeln-
Unterschenkel- oder Fußgefäß ist es möglich, die Durchblu-
tung der Füße zu verbessern und damit Fußgeschwüre zur 
Abheilung zu bringen. Dadurch kann in vielen Fällen eine 

große Amputation des Beines verhindert 
werden. Ulzera (Geschwüre) an den Füßen 
werden von uns nach den Richtlinien des 
modernen Wundmanagement gepflegt. 
Falls notwendig, führen wir kleinere Am-
putationen von nicht durchbluteten Zehen 
etc. selbst durch.

Varikosis, Thrombose
Ein Behandlungsschwerpunkt, sowohl am-
bulant als auch stationär, sind Krampfadern 
(Varikosis) und Venenthrombosen. Dabei 
wird darauf geachtet, ein optimales kos-
metisches Ergebnis zu erzielen. Ein Team 
von erfahrenen Phlebologen steht dafür zur 
Verfügung. 


